
d. h. Zug; für h l = ° ift auch V = 0, d. h. wenn A E B eine gerade Linie ift, hat 
die Stange CE keine Spannung; wird IZI negativ, d. h. liegt E unter der Linie 
AB, fo ift V negativ, d. h. Druck. 

Die Spannungen durch Windbelaftung find, wie beim englifchen Dachftuhl 
gezeigt, vermittels der Ritter' fchen Methode oder durch Aufftellung der Gleich­
gewichtsbedingungen zu ermitteln. Bequemer ift, befonders für diefe Belaftungsart, 
die graphifche Ermittelung. 

d) Franzöfifche oder Polonceau-Dachftühle. 

Die Berechnung und die Conftruction der Stabfpannungen ift hier nach Er­
mittelung fammtlicher äufseren Kräfte fUr die verfchiedenen Belafiungsarten in der 
allgemein gezeigten Weife (fiehe Art. 376, S. 339) vorzunehmen; die Berechnung 
gefchieht meifiens bequem vermittels der Momentenmethode, die graphifche Er­
mittelung nach Cremona. Die Formeln für die einzelnen Stabfpannungen werden 
nicht fehr einfach, fo dars wir von der Auffiellung von Formeln hier abfehen 
wollen . 

. Ueber den einfachen Polonceau-Dachftuhl braucht demnach hier nichts weiter 
gefagt zu werden. Befondere Aufmerkfamkeit dagegen erfordert der zufammen­
gefetzte Polonceau-Dachftuhl (fiehe Art. 424, S. 390). Bei demfelben ift es nämlich 
fUr eine Anzahl von Stäben nicht möglich, die Schnitte fo zu legen, dafs nur drei 
Stäbe vom Schnitte getroffen werden; beim graphifchen Verfahren ftellt fich eine 
analoge Schwierigkeit heraus. Wir werden uns defshalb hier nur mit dem zu­
fammengefetzten Polonceau-Dachftuhl befchäftigen. 

1) Berechnung der Spannungen. Bei der Momentenmethode ift der 
Momentenpunkt fo zu wählen, dafs für denfelben alle Unbekannten mit Ausnahme 
einer einzigen das Moment Null haben, mithin nur eine Unbekannte in der Gleichung 
verbleibt. Bei einigen Stäben ift es nun möglich, den Schnitt fo zu legen, dafs mit 
Ausnahme einer einzigen fammtliche Stabrichtungen fich in einem Punkte fchneiden; 
in diefem Falle ift diefer Punkt als Momentenpunkt für die Ermittelung der Span­
nungen in demjenigen Stabe zu wählen, ·welcher nicht durch diefen Punkt geht. 
So werden durch den Schnitt J J (Fig. 287) vier Stäbe gefchnitten, deren drei fich 
in G treffen; die Spannung in K E kann demnach durch Aufftellung der Momenten­
gleichung fUr G als Drehpunkt aufgefucht werden Trifft aber der Schnitt vier 
oder mehr Stäbe, von welchen fich nicht alle mit Ausnahme eines einzigen in einem 
Punkte fchneiden, fo bleibt nichts übrig, als eine Reihe von Stabfpannungen vorher 
zu beftimmen, um diefe ni'cht mehr als Unbekannte in der Momentengleichung zu 
haben. Man beftimme alfo 
zunächft die Spannungen je. 
ner Stäbe, bei denen Schnitte 
möglich find, die nur drei 
Stäbe treffen; indem alsdann 
diefe Spannungen als Be · 
kannte eingeführt werden, 
bleiben in den Momenten­
gleichungen nur noch die 
gefuchten Unbekannten . Um 
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z. B. die Spannungen m G N, G R, RE und E F. welche Stäbe durch den 
Schnitt 1111 getroffen werden, zu finden, ermittele man zunächft diejenige 
in E F. Man fchneide nach 111111; alsdann ift für E F der Firftpunkt C der con­
jugirte Punkt und demnach die Spannung H in E F leicht zu finden. Es ift 

H = M, wenn M das Biegungsmoment der äufseren Kräfte für C ift. Nun lind für 
e 

den Schnitt 1I 1I nur noch drei Unbekannte vorhanden. Um die Spannung X-in 
G N zu beftimmen, dient die Momentengleichung für Punkt R, in welcher nur X 
als Unbekannte verbleibt; für die Spannung in G R ift C, für diejenige in RE 
ift G der conjugirte Punkt. Nachdem diefe Spannungen ermittelt lind, ift für Schnitt 
J J nur noch die Spannung in GE unbekannt; man kann demnach einen be. 
liebigen, nicht auf der Richtungslinie von GE liegenden Punkt als Momentenpunkt 
annehmen. 

Es empfiehlt lich, ftets zuerft die Spannung H im Stabe E F zu ermitteln 
und dann diefen Stab durch die bei den äufseren Kräfte Hin E und F (nach Fig. 288) 
zu erfetzen. Natürlich lind für jede geänderte Belaftung andere Werthe für H aus­
zurechnen und einzuführen; alsdann werden, da ja E F nicht mehr als Stab vor­
handen ift, meiftens nur drei Stäbe getroffen, fo dafs die conjugirten Punkte lich 
leicht markiren. Bemerkt werden möge noch, dafs die Schnitte beliebig krumm 
fein können, das allgemeine Gefetz (vergl. Art. 254, S. 232) bleibt dabei giltig und 
damit auch unfer Verfahren. 

Die vorftehenden Entwickelungen gelten fowoh1 für verticale, wie für fchiefe 
Belaftungen. 

Bei verticalen Belaftungen ergeben lich ferner die totalen Belaftungen des 
ganzen Binders wiederum als die ungünftigften; für die Diagonalen allerdings in 
demfelben Sinne, wie oben beim englifehen Dache nachgewiefen, nämlich dafs bei 
totaler Belaftung auch diejenigen Punkte belaftet lind, welche in den Diagonalen 
die Spannung Null erzeugen. Der Nachweis ift unfchwer zu führen, foll aber hier, 
um den verfügbaren Raum nicht zu überfchreiten, fortbleiben. 

2) Graphifche Ermittelung der Spannungen. Bei der Conftruction des 
Cremona'fchen Kräfteplanes ergeben lieh analoge Schwierigkeiten, wie bei der Be­
rechnung. Wenn man nämlich beim Aneinanderreihen der kleinen Kraftpolygone 
bis zum Knotenpunkt E (Fig. 287) gekommen ift, fo fmd an diefem drei Stäbe 
mit nicht bekannten Spannungen ; das Verfahren ift alfo nicht ohne Weiteres an­
wen~bar. Die Schwierigkeit wird analog, wie oben, dadurch befeitigt, dafs man 
zuerft die Spannung H des Stabes E F beftimmt und diefelbe als in E, bezw. F 
wirkende äufsere Kraft einführt. Dadurch erreicht man auch, dafs die Stäbe 

Fig. 288. 
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zwifchen E und C, fo wie 
zwifchen C und F zu Rand-
ftähen werden. Bevor demnach 
für den zufammengefetzten Po­
lonceau- Dachftuhl der Kräfte­
plan gezeichnet werden kann, 
ift H zu ermitteln. Diefe Er­
mittelung erfolgt entweder auf 
dem Wege der Rechnung, wie 
foeben gezeigt, oder beffer, 



wenn doch alles Uebrige 
confhuirt wird) auf geo­
metrifchem Wege. Wir 
werden das einzufchla­
gende Verfahren für die 
verfchiedenen Belaftungs­
arten zeigen. 

0.) Belall ung durch 
das E ige ngewi eh t, bez w. 

totale Schneelall. Man 

kann H vermittels der Schnitt­
methode bellimmen , indem man 

Fig. 289. 

das Seilpolygon der äufseren Kräfte für einen beliebigen Pol conllmirt, einen Schnitt fo durch den Träger 

legt, dafs aufser E F nur noch zwei Stäbe getroffen werden , den Angriffspunkt der Transverfalkraft für 
diefeo. Schnitt fucht und nun , wie oben in Art. 381, S. 341 gezeigt, zerlegt. Die Kraft Q wird dann 
fehr weit feitwärts faUen, weil der Schnitt nahe der Mitte liegt , und wenn man fleh auch durch Hilfs­

conllructionen helfen kann, fo dürfte doch die folgende Conftruction empfehlenswerther fein. 

Die Spannung 
H im Stabe E F (Fig. 

289) ift bei totaler 
Belaftung (und der 

hier vorausgefetzten 
zur Firftverticalen fym­
metrifchen Dachform) 

offenbar genau doppelt 
fo grofs, als die Span­
nung H1 , welche in 
E F bei Belaftung nur 
der einen Dachhälfte 

Ilattfindet. Die Gröfse 
diefer Spannung H 1 

wird nUn folgender 
Mafsen ermittelt. Man 
legt einen Schnitt 1 1 
durch das Dach derart, 
dafs an der einen (hier 
der rechten) Seite des­

felben gar keine Lallen 
liegen; alsdann wir­
ken auf den Theil 
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rechts vom Schnitte nur die Spannungen der drei durchfchnittenen Stäbe und die Auflager-Reaction D I . 

Zwei von diefen Stäben fchneiden flch im Firftpunkte; die in ihnen wirkenden Spannungen können aHo 

durch eine Mittelkraft er fetzt werden , welche durch den Firftpunkt C geht; demnach halten die drei auf 
das Fragment wirkenden Kräfte D I , H I und die Mittelkraft R der beiden Stabfpannungen das Fragment im 
Gleichgewicht, fchneiden flch alfo in einem Punkte. Durch den Schnittpunkt a von H I und D I geht 

alfo auch R; R geht aber auch durch C; die Kraft R hat demnach die Richtung Ca. Nun können 
wir D I nach den beiden bekannten Richtungen von ~ und R zerlegen; D I wird mit Hilfe des Seil­

polygons confiruirt und ift (Fig. 289) gleich z C. Man erhält H I = ' "fj und R = "fj z. 
Die Kraft H, welche der Belaftung des ganzen Daches entfpricht, ift dann gleich 2 X '"fj' Es 

bedarf wohl kaum der Erwähnung, dafs in obiger Conftruction als Belafiung des Firftknotenpunktes nur 

die Hälfte der anderen Knotenpunktsbelaftungen einzuführen ift. Es ift defshalb hier die Laft im Firft­

knotenpunkte mit 4' bezeichnet. 
Der Kräfteplan ift nun zu conftruiren, indem ftatt der Stange E F die äufseren Kräfte H in den 

Punkten E und F eingeführt werden. Man trage die Laften J, 2 . .. 6 , 7 an einander (Fig. 291 ) ; auf 
7 folgt D I = ß T' dann die Kraft H im Punkte F gleich T ~ und 11 im Punkte E gleich 0 z; z fällt mit 
'( zusammen . Endlich ift an e die Auflager-Reaction D o = T a. anzutragen, womit lich das Kraftpolygon 

fchliefst. Nun ift der Kräfteplan nach den in Art. 382, S . 342 angegebenen Principien in Fig. 291 
conftruirt , wobei vom Knotenpnnkt A ausgegangen ift. 

Für die Belafiung nur der einen Dachhälfte mit Schnee ift H I , wie oben gezeigt, zu ermitteln und 

alsdann der Kräfteplan ohne Schwierigkeit zu verzeichnen. 
ß) Windbeltftung von der Seite des beweglichen Auflagers. Die Ermittelung 

der Auflager-Reactionen wird, wie in Art. 417, S. 381 gezeigt, vorgenommen; die Gröfse der Kraft H 

(im Stabe E F , Fig. 292) ergiebt fleh wieder durch Betrachtung des Fragmentes an derjenigen Seite des 
Schnittes If, an welcher die Winddrüeke nicht wirken. Nachdem fodann die H als äufsere Kräfte einge­

führt flnd , ift der Kräfteplan in gewöhnlicher Weife zu zeichnen. Die Conftruction ift in Fig. 292 vor­
genommen. 

T) Winddruck von der Seite des feften Auflagers. Fig. 293 zeigt die Conftruction des 
Kräfteplanes für diefen Fall; nach dem Vorftehenden ift er ohne befondere Erklärung verftändlich. 

e) Siche1dächer. 

Die Gurtungen können bei den Sicheldächern nach beliebigen Curven ge­
krümmt fein; gewöhnlich find beide Gurtungen Polygone, welche ' Parabeln oder 
Kreifen eingefchrieben find. Die Befiimmung der Auflager-Reactionen ift in Art. 416 ff. 
S. 380 ff. gezeigt worden; die Stabfpannungen ergeben fich durch Rechnung oder Con­
ftruction ohne Schwierigkeit. Es foll hier nur die Gefetzmäfsigkeit der Spannungs-
änderungen für Fig. 294. 

das parabolifche 
Sichel dach und 
für verticale Be­
laftungen gezeigt 
werden. 

Die Gleich-
ungen der bei den 
Curven find , wenn die Pfeilhöhen hund h l 

Anfangspunkt der Coordinaten (Fig. 294) 

4h(L ? d Y = D X' - r) un 
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find, nach Art. 393, S. 360 für Aals 
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IX) Stabfpannung bei verticaler Belafiung. Für den Stab EF (Fig. 294) ~38. 
E rmlUelung 

der oberen Gurtung ift G der conjugirte Punkt, und wenn das Biegungsmoment d. Spannungen 

jJ1
x 

durch verticale 

für diefen Punkt mit Mx bezeichnet wird, ifi X r + Mx = 0, woraus X = - Belaftung. 
r 
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